
Perfekt in Form – 
Blattschmuckpfl anzen 
für den Herbst

• Die Gefäße sollten einen guten Wasserabzug haben,
da Staunässe schlecht vertragen wird.

• Da die Pfl anzen im Herbst keinen Zuwachs mehr
machen, können sie enger gepfl anzt werden als im
Sommer.

• Silberlaubige Arten eignen sich gut für einen
vollsonnigen Standort.

• Pfl anzen mit gelbem oder hellgrünem Laub fühlen
sich im Halbschatten am wohlsten und bringen dunkle
Ecken zum Leuchten.

• Purpurglöckchen mit violettem Laub bevorzugen
Halbschatten, kommen im Herbst aber auch mit einem
sonnigen Standort zurecht.

Schmucker Trend: 
Blätter, die bezaubern

Das haben Sie sicher schon bemerkt: Die Blätter 
vieler Pfl anzen stehen gerade im Herbst den Blüten 
in nichts nach, was ihre Farbenpracht und Haltbarkeit 
betriff t. Zahlreiche Sorten werden gerade wegen ihrer 
ansprechenden Blätter gepfl anzt. Mit ihnen wird eine 
faszinierende Vielfalt an herbstlichen Kombinationen 
möglich.

+ Perfekte Partner:

Blattschmuckpfl anzen wirken durch Blattfarben und 
–formen. Sie bilden zusammen mit Gräsern schöne
Kontraste zu den Blütenpfl anzen.

+ Robuster Schmuck:

Viele Blattschmuckpfl anzen für den Herbst vertragen 
kühle Temperaturen. Einige, wie z. B. die Purpurglöckchen 
(Heuchera-Hybriden) sind sogar vollständig winterhart. 
Bei Zierkohl und einigen Purpurglöckchen-Arten leuchten 
die Blattfarben nach kühlen Nächten besonders intensiv.

+ Doppelter Nutzen

Die winterharten Arten unter den Blattschmuckpfl anzen 
erfreuen häufi g sogar doppelt: Im nächsten Frühjahr 
schmücken sie sich mit attraktiven Blüten. Das gilt  
z. B. für den Günsel (Ajuga reptans), Wolfsmilch-Arten
(Euphorbia griffi  thii), einige Mauerpfeff er (Sedum
refl exum, Sedum sediforme) und viele Purpurglöckchen
(Heuchera, besonders die Sorte ’Paris‘).

   Farben zum Leuchten bringen 

Silbrige Blattfarben, z. B. die Stacheldrahtpfl anze 
(Calocephalus brownii), Lavendel oder Heiligenkraut 
(Santolina) passen gut zu violetten Astern, Besenheide 
(Calluna vulgaris-Knospenblüher), Erika (Erica gracilis) 
oder Alpenveilchen in kräftigem Pink oder Violett. 

Die dunklen Blattfarben vieler Purpurglöckchen 
(Heuchera-Hybriden) oder Günsel (Ajuga reptans) 
harmonieren mit Chrysanthemen in den typischen 
Herbstfarben gelb und orange. 

Die weiß gemusterten Blätter von Efeu, Zierkohl, 
Günsel oder Salbei wirken besonders edel mit 
weißblühenden Astern, Heide oder Stiefmütterchen.

   Die Vielfalt der Wuchsformen nutzen:

Hängende Pfl anzen verleihen höheren Gefäßen einen 
besonderen Reiz, z. B. das gelblaubige Pfennigkraut 
(Lysimachia nummularia‚ Goldilocks) oder die Muehlen-
beckie mit ihren dunkelgrünen glänzenden Blättern. 

Mit ihrem kissenartigen Wuchs bieten einige Arten 
des Mauerpfeff ers mit ihren dekorativen nadelartigen 
Blättchen einen Ruhepunkt fürs Auge. Auch die 
kompakten Varianten der Strauchveronika (Hebe-Arten) 
wirken mit ihren kleinen Blättchen besonders attraktiv.

Ein Eyecatcher sind auch ungewöhnliche Blattformen 
und -farben. Eine besonders große Vielfalt bieten 
die Neuzüchtungen der Purpurglöckchen (Heuchera-
Hybriden). Die Blattfarben reichen von silbrigem Grün 
mit zarter Zeichnung über Gelbgrün und Karamell-Töne 
bis hin zu dunkelviolettem, fast schwarzem Laub. 

Unsere Tipps für trendstarke 
Pfl anzen-Kombinationen:

Tipps für die Gefäßbepfl anzung 
im Herbst:

Der richtige Standort:
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Perfekt in Form – diese  Blattschmuckpflanzen erfreuen Sie (nicht nur) im Herbst:

silber rot gelb grün
Niedriger/hängender Blattschmuck

Efeu (Hedera) Günsel (Ajuga)  Pfennigkraut 

(Lysimachia nummularia)

Mühlenbeckie (Muehlenbeckia) 

Mauerpfeffer (Sedum)  
In verschiedenen Wuchs- und Blattformen z. B.

‘Blue Cushion‘ ‘Chocolate Ball‘ ‘Yellow Bouquet‘,

‘Yellow Cushion‘

‘Green Ball‘,

‘Green Bouquet‘

Aufrechter Blattschmuck

Stacheldraht (Calocephalus) Bergenie (Bergenia) Helles Purpurglöckchen 

(Heucherella ‘Stop Light‘)

Wolfsmilch (Euphorbia), 

Staude des Jahres 2013

Purpurglöckchen (Heuchera) gibt es in über 
100 verschiedenen Sorten z. B. 

‘Amethyst Myst‘ ‘Marmalade‘ ‘Creme Brulee‘ ‘Lime Marmalade‘


